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              März 2024 
Arbeiten und leben, wo andere Urlaub ma-

chen - zumindest für vier Wochen.   

Im REMIS Health-Centre in Darsilami 

(Westafrika) waren wir genau richtig, denn 

wir wollten unsere Semesterferien sinnvoll 

nutzen: Menschen helfen, ein spannendes 

Land und eine neue Kultur kennenlernen 

und gleichzeitig Erfahrungen für den spä-

teren Beruf sammeln. 

 

 

 

Eckdaten: Republic of The Gambia 

Gambia ist mit 11.295 km² der kleinste 

Staat des afrikanischen Kontinents. Die 

Amtssprache ist Englisch, daneben gibt es 

mehrere indigene Sprachen, wie zum Bei-

spiel Mandinka. 90% der Bevölkerung sind 

Muslime, 9% Christen. Es gibt eine ausge-

prägte Regen- und Trockenzeit und die 

Temperaturen können bis über 40°C stei-

gen. Abhilfe verspricht der Zugang zum At-

lantik mit einer Küstenlinie von rund 80 Ki-

lometern, wo man sich gut abkühlen kann. 

Neben einigen Stränden und einer Vielzahl 

von Pflanzen- und Tierarten erwartet ei-

nen eine Kultur, die von Herzlichkeit, Of-

fenheit und Tanz geprägt ist. 

 

Eckdaten: REMIS Health-Centre 

Das REMIS Health-Centre befindet sich in 

Darsilami, einem Ort mit circa 3.179 Ein-

wohnern (Stand 2013) und liegt etwa zehn 

Kilometer südlich von Brikama, an der 

Grenze zum Senegal. Neben einer Zahnkli-

nik gibt es eine Krankenstation und eine 

Augenarztpraxis. 

   

Unsere Behandlung vor Ort 

Insgesamt standen uns mehrere Behand-

lungsplätze zur Verfügung, an denen wir 

tätig werden konnten:     

Im Remis Health-Center (= kurz Center), 

im Kindergarten und in der Schule von 

Uwe (E.C Arche Noah). 

 

Der Tag im Center beginnt mit einem Ge-

sundheitsvortrag. Dabei werden allge-

meinmedizinische Themen erklärt und 

über die Wichtigkeit einer guten Mundhy-

giene aufgeklärt. Anschließend werden bis 

zum Nachmittag mit Hilfe der einheimi-

schen Zahnärzte an verschiedenen Statio-

nen Betäubungen, Extraktionen, Füllungen 

und Zahnreinigungen durchgeführt. 

 

 

In Uwes Schule, einer Grund- und Haupt-

schule in der Nähe des Zentrums, die von 

einem Deutschen namens Uwe gegründet 

wurde, steht eine Behandlungsliege mit ei-

nem mobilen Motor zur Verfügung. Auch 

hier war das Behandlungsspektrum vielfäl-

tig und reichte von Füllungen über Zahn-

putzinstruktionen bis hin zu Extraktionen. 

 

 

Im Kindergarten "Meschede" in Sanyang, 

der ebenfalls von einer deutschen 



 

 

Organisation betrieben wird, durften wir 

dann ganz kleine Patienten empfangen.  

Mit unseren gepackten Taschen fuhren wir 

ca. 40 Minuten dorthin und bauten unsere 

mobile Station auf. Dann waren wir bereit, 

die Kleinen auf einfachen Tischen zu be-

handeln. Als Nackenstütze diente ein 

Handtuch.  

  

Nach vier aufregenden Wochen konnten 

wir alle auf viele Patient:innen zurückbli-

cken, denen wir helfen konnten. 

 

Als der Bohrer stillstand und die Zangen 

weggelegt wurden, hatten wir Zeit für die 

Abenteuer, die unsere Umgebung zu bie-

ten hatte:  

Im Monkey Park durften wir verschiedene 

Affenarten mit Erdnüssen und Bananen 

füttern. Im Kachikally Crocodile Pool konn-

ten wir Krokodile bestaunen und die Muti-

gen unter uns durften sie sogar berühren. 

 

Durch die kurze Fahrzeit zum Strand nutz-

ten wir diese Gelegenheit oft nach der Ar-

beit und an den Wochenenden zum Ent-

spannen.  

 

Aber auch auf dem Wasser waren wir ak-

tiv: Wir fuhren mit dem Boot zu einer Peli-

kan-Insel und paddelten einen Fluss ent-

lang, in dem Krokodile leben. 

 

 

Der Höhepunkt der Reise war die Safari im 

Senegal. Von der Ladefläche eines Jeeps 

aus konnten wir Giraffen, Zebras, Nashör-

ner und viele andere Tiere in nah und fern 

bewundern. Schon mit der Fähre von Ban-

jul zu kommen, war ein Abenteuer! 

 

 

Also neben unserer zahnärztlichen Tätig-

keit vor Ort haben wir in den vier Wochen 

noch vieles mehr erlebt. 

 

Herzlichen Dank! 

 An dieser Stelle möchten wir uns 

ganz herzlich bei allen Mitarbeiter:innen 

des REMIS Health-Centers bedanken.  

Es war für uns eine tolle und außerge-

wöhnliche Erfahrung.  

Wir haben eine unvergessliche Zeit erlebt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viktoria, Lisa, Charlotte, Rebecca, 

Sophie und Fehmke 


